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Oesterrelchifche Wünsche 
unö Beschwerden in Senf. 

Von unserem Korrespondenten. 
W i e n ,  U ' .  M ä r z .  

Oostcrieich ist nach util 
cincn neitti! »schnitt seiuer Zwniui'7'iliä.' zu 
cibitlei'. dri'läon sich di^' t^)e<iner 
Eanic!linln^!i'w('rke^' c^ilc-, dil' iiilb^'schc^det der 
Erflihliiisqen, die innu i»? lib^elnufeuen Ins)' 

ciiif reicii^^'d'.'llisch^'ni !!!^t>deii .'iiij<^unttl'l!k 
'lonntt', es l'.l^''ch iiiimli- nicht wiii;r niissen 
wl^slen, dtis' der veli^tiveil 
sundun'i nilserer Nepuhlik lnif tei!?en 7'sals 
durch die si^qelNzi^fte eiqene .'^iriift t^elilii^ei' 
kl'nnte, sondern d,ij; e«? nnweilierlich der 
Iromden 5)llse bediirfle, die lui'.' lektcu (5n-

zuteil nnnde, nx'il der Bölkerl^nnd di^ 
Pst-Ichelefsische Nvtwendisjkeit eilipsund, sein.' 
(.^risien^^.lierechtijiilllsi init lü-igsichsl tni'ij^ens 
Aufwand zn lieN'eisen. ^>''nliisie ''^'enrteiler der 
österreichischen '!^eri?älluisse verineiden deni» 
einch wvl,!tt'''ivlich solche rhet^n'ische l^xzess.', 
wie sie in deni ^,'ln.sdrnsr „Zn'nniV^jacle" qe.' 
legen sind. Alier niich sie neigen der Ansicht 
zu, daß n! der Arbeits-, der ErziehllNt^s-
ilnd Abbanlittel nns Zwilch, der nul nnsere 
I6)lottcrnden Gi'cder «lehuni^t ist, an vielell 
stellen nnqedi'll)rlich.^.mirlt nnd einen^N, das; 
die Ziffern des seinerzeit attst^estellte!t,'?inan.') 
Planes keine nnaliünderliche Gnllitsteit Iia^ 
bcn ri)nn?n, ittld dasi eo nicht niel)r als recht 
itnd lnlliq ist, wenn nian die Crfahrnn'i des 
Eaniernnsisjahres entsprechend der 
Tatsache ^liechninig trm^t, das; ein lieträcht-
licher Rest der ^^^ölkerbiind-^kredite, nn;^efäs)r 
drei Billionen, si'ir da^^ ilächste^ I<il)r ndriq 
bleilit, nnd daran^5 die ^tciuseqnenzen ,>ielif, 
es qehe nicht an, Bnd«iet rein lnichi^al^-
terisch .iu ordnen nnd e^^ lileichzeiti^^ ans die 
leichte '^.'Ichsel zn nel)inei!, inelni die Onelletl 
des Pl'ltowolilstandes verlroctilen, nienn ei--
^e scheinatische DllrchsiU)rnnl^ de^^ Al'banpro-
^i^rnlnniet' die Zalil der tatilinarijchen (!>ri-
Penzen »er'nebrt nnd nienn non einer In--
Ü,estiti0N'^polilik so qut wie gar keine Ned.? 
ist. 

^^estetien diesliezüqlich Meinungsgegen^ 
sahc zwischen dein ^eneralkoniinlssiir Dolto'' 
Zimnierniantt und deni Punde^^tanzler Dol-
ltor EeipelV lltlser holländischer Voriinind 
wilrde sich der ärgsten Pslichtvernachlässi-
MZlg schnidiq nmchen, wäre er schon so se!)r 
^envieilert, sich den .denrigellgrnndsali de-^: 
„Pertanst's niei ('^'wand, i fahr' in den Sa-
7?icrnngs!)inlnlel" .^n eigen ^zu maciien. Da­
von ist er auch nu'ilenweit entfernt. (5r 
Tneint gewis; gan.; richtig, niit der ü!^lldg!t-
vrdttunfl sei es nicht all,unweit lier, solange 
diese daraus basiere, das^ sich die Cinnasiuien 
NM 9:-^ Prozeilt erhöht haben, loährend di.' 
Allsgaben nnr eine !i<ernliliderung von acht 
Prozent erfuhren. <^'Uns^'. (5>? gibt genau 
^enoinnlen seit dein 1. Noveuil'er lilÄ !.''n 
i)stLrreichische«Z Defizit niel)r, «lsofer,n' inait 
nnsschlicsjlich das geduldige Papier de.^ 
Etuatövoranschlages betrachtet. ''Ader ec! s.'i)lt 
die Sicherh^'it, das; das Ä'fizit nicht eine-L 
schönell Tages wieder seinen' trinniphilre!?' 
den Einzug l^alteu könne. Nicht iinnier nnrd 
die. Nlchriimasion der österreichischen Indn-
^strie zilgutk' kmnmen nnd ihre Steuerkrast 
jhebcn. Die l^)ewitterwolke der von allem 
Anfang an al-, Sailicrnngsfolge evn'arteli'n 
^^nduftrietrise hat sich noch „icht verzogen 
imd sie kann ganz gut sich über das Nnt^^ l 
pon lW eittladeir. Die Einnahnlen de^? 
'ttnl Jahres wurden mächtig gesteigert dnr'ch 
die Anfwertmlg der Börsenkurse nltd dnrch 
die Verbesseriulg der Cinkvninien olnie 
i^ränderimg der Baluta. Aber die Iiidi^tri.? 
klagt heute bereit'^ ilber die !lne»träglich? 

Nabik flir ein befAleunigtes Vorgehen. 
Nadiö rechnet aus W0 zukünftige Mandate. — Meinnngsdisfcrcnzen? — Besürch-

tttngen der Parteileitung. 

(Telegramm der „Marburgc'r .) 

ZM. Zagreb, 18. ^V<ärz. Wie die hiesigen 
„Novosti" lnelden, ist 5.ierr Predau».'e an»^ 
Wien zilri'lctgekehrt nnd inforntierte sein(! 
^^ollegen über die Ilnterhaltnng nlit Stefan 
Radie. Hcrr Radi«" sei init der Altion 
Bildung de-S opposilionellcn Vlotts .'inver-
stand^n nlkd billige anch den i)intritt seiner 
Parteigenossen ins Parlament, inn xn 
"^liirz de-^ radikalen ^iatnnett'Z h^'rbeiziisiil'^ 
reil. .>)err ^^iiadie sei der Meinn.n'i, diev niiis-
se eliestenö geschelien, nln sodann sofort an 
die Ä^ialileu zu schreiten. Radiö toiird" nach 
der Ausschreibung der Wahlen sosnrt Nl,ch 
Jugoslawien znriicktehren, nm mit drr 
Wahltampague zu beginnen. Cr liofft, das; 
er bei den nenen Wal)len wenigsten>M 
Mandate erringen nnrd. Die ')iadi<1j'l>r'>^i sei 
init dem Veschlns; der oppositionellen Par­
teien, die >>iegiernng erst nach der Ainiali-
nle de^z Pudgels zil stiirzen, nicht einver­
standen. Man sei der Meiiuing, das; die )1ia-

dikalen nach Annahnie des Bndget>^ die Par-
lalnent'''sit^Ulligen vertagen wi'irden, wodl'.rch 
sie ebeit Zeit gen'ännen, dllrch verschiedene 
Machinationell die Situation de^^ opposiiio-
ttellen Blocks zu ändern. Spezielle Besiirch-
tnngen hegt die radikale Pa^'tei in bezng 
auf die Anilahine, das', es iil der deivolrau­
schen Partei zu einem Uinschwnng koniinen 
kiinnte, woliei diejenigeii, die mit der Poti« 
tik des .'??errn Davidovi«" lnlzllfried.'n sind, 
l^elegenlieit snchelt n'iirden, gegen die Iliter-
esseit der oppositionellell Parteieli zu agitie­
ren. Die iiiadiöpartei beabsichtige inw 
meln' Abgeordnete ins Parlamelit zn ent-
sellden. Die .Vierren Predavec nnd Mcx^ek 
sind gestern imc!, Peograd abgereist, nm den 
oppositionellen Partelen den EtandPiuNt 
der Nadiepartei darzulegen llnd ?ieriicind-
snngen einzilleiten. .<>err .sioroi^ec, dessen An-
knust in Zagrel« man schon Tonirtag er.var-
tet hatte, ist n^'ch iliclst eingetroffen. 

Dr. Mate? und Vrebavec in Beograd. 
Weitgehende Ermächtigungen der Purteilcitnng. - vintrefsen der Abgeordneten 

naä) erfolgter Verifikation. — Das strittige Mandat Dr. Rihar. 

(Z'elegranim der „Marbiirgl.'? ^jritllvg".) 

Beograd, A-ärz. Hente fri'ih sind 
aus Zagreb Dr. :l1taeer nnd der Aligeordne­
te. Predavec hier eiikgetroffen nnd waren 
nach l() Uhr im ulufelnlailischen sonne ini 
klerikalen LUnb erschienen. Die osfizielle Zn-
fainlnenknnft lnit den (!'l)ess der oppositionell 
len Pareigrnppen wird erst nachmittags statt 
finden. Abg. Predavec bat gegen hall.» 
Ul)r den Ionrnalisten Mitteilungen iibcr sei 
ne Ä'iener !l>eise geniacht. Cr hatte in 
den Präsidentell Radic": i'iber die Situation 
inforniiert. Der Präsident habe die schritte 
der Abgeordneten vollständig gebilligt nnd 
sie ernlächtigt, ili der eingeschlagenen Ricli-
tutlg sortzusahren. Alis die ^vrage nl»er die 
luitgebrachten B^lsniacktei? erllärte Preda­
vec, er habe Nl Vollinachten lnitgebra^Iit, 
unl sie dent Sknpschtinapräsidenten zli i'il'er-
reichen. Was die Anknnft der Abgeordneten 
selbst betrifft, lvird die '^iadi-^partei die dies< 
beziiglichel! Pereinbarnngen mil deut oppo-
sitionelleit Block treffen. Die Abgeord!l.'t>'n 
lverdell in Beograd eintreffen, sobald die 
Verisisatioll der Mandate beendigt sein wird 
Abg. Preda (c und Dr. Ma^'-^k v.'vdeil vor-
anssichtlch schou lnorgeil zn deil Lilunigen 
der Parteileitung znriiäkeliren. Ans die ^ra' 
ge nach feiller Meinnng i'iber die beobachtete 
.'^)altliug der Nadikaleli !in Verisilatiolisius' 

schilfse erklärte Predavec er liabe nieiiial'^ 
eine andere .'»^altiiug erivartet. Uel»er die 
.^^altnng der ,'^railkpartei erttärle Predavec, 
alich diese billige vollfouimeil die von der 
Radi«"partei eiiigeschtagene Politik. Cs gäbe 
aber unter ihlieii aln1, Cleilieiite, die niit 
dieser Poii»>t nicht zufrieden seien. Doch ,ci 
das Volk sonveräu nnd liabe ^as ^1!echt, 
nact) eigenen! (^^litdi'inten vorzugehen. lieber 
die !»1roaische Vereinignng änszerte sich Pre^ 
davec dahin, e^ sei dort das ^'iros der I 
telligenz vereinigt nnd die ^)iadi'-partei sei 
bereit, niit der ^Intelligenz gemeiiisaut "'i"-
zugeheit. Was das strittige Maiidat deS dc--
mokratiichen Abgeordneteil ^>iibar betrifft, so 
erllärte Predtivee, es gäbe keiii jl'olnproiiiij^'. 
Uli! deiii Polke und diese Ang-'1egen!ie:t s.'i 
iii der voiu Äo?ke «i 
eiidgliltig erledigt. j»to»nproiilisfe können ntir 
iii der vom ^^<olfe vorgezeichileten Riclitiing 
abgeschlosseil weroeii. Lollte jedoch festge­
stellt tverden, dasi bei der Walil Unregelmii-
^igkeitell vorgeloiiiuien seien, so stehe liitht? 
ii» Wege, dasi Nibar das Maiidat znerlannt 
t'Umtl. ^"^il Beograd lvird die Anknnst der 
^liadii^partei ganz richtig-ansgesas^t, das; sie 
nämlich Hieher zur Albeit, ziiui Wol)!e de? 
Pottes toliime, ivogegcil nieiiiand etivas eiii-
zlllveiiden hal'e. 

-ÜI 

Stnpschtina. 

ZM. Beograd, l:^'. März. An der Tages-
tirdllung der heiitigen Si^uing stano das 
Blldget. des ?vinanzminist<'r>niils. Cs sp ei­
chelt die Abgeordlteteii Behmen, .litillovec, 
strafft, ^tnlilallndi, ?.>tostvvlievi<" iiud daiiii 
^iimnzini,Ilster Ltojadinooin. Das Alidge. 
Unilde allgenouinlen iuid die nächste Lit^Uiig 
ji'ir morgell ullberaiiiiit. 

Der griechische König lehnt die Abdankung 
ab. 

MtB. London, l7. März. Nach einer 
Rellteriileldnilg lmt Lti^Ziig (»eorg von l^rie-
chenllliid nlltgeteitt, das; er es anlehne, an.' 
freien Stin^-leu aiis seine ))iechlc ans den grie-
chischetl Thron zll verzick)tell. 

Mussolinis! Berdienstc für die Annexion 
»^inmes. 

W^t'B. Rom, 1?. März. l?lesani.1 D.i 
?>!önig hat Mllssolini den Anuunzi-iteiiordc!! 
iii Anerleniiimg seiiier gros',ei, Perdiensl^' 
fi'ir die Annerinn ^iiinie.!! nnd bei aiideru-
(i^elegeiiheiteil verliehe,!. 

England gegen die RiistungscinschranllMg. 
W.^tB. London, 17. Mäi-z. l^Iienler.) Da? 

llntei'haiiS lehnte einen Antrag der ertlcnii-
stifchen Pazifisten anf (sinschräntimg der 5ui. 
stnngen mit gegeil ^timiiten ab. 

das Blidgct ^as indische Parlament 

Delhi, 17. Mäi'z. Die gesetigebende 
'^^ersainiiilniig hiU deii (^laalsvoraii'ch'ag 
i'iv Iiidien lnit lZt) gegeli ü7 ^tiuiiilen ab-

liicht ailsschliessii^b Pluiouische Bedeutung 
zutoiiilnl, eriveist die ivieder ansteig.'iide 
''aht der llrwerbsloseii. iZtaat uiid jtoniiuu« 
iie ivetteisern iiu Auzieheii der c^tenersch.tii,« 
be und es ist gleichgi'iltig, das', die sozialdeiui" 
tratischen A^ieiier ^iiathausgelvaltigen Uc 
christlichsoziale Bnndesregiernng aiiktag^u, 
sie verfi'lge j'iber die stärkere, die intiskellräs-
tigere ^aiist, ivähreiid die unl Seipcl tMliin 
die ,'Finanzpolitik der ^tviiiuinue Wien in 
(Eirund llild Bodeii verdaiiinten. Der öfter» 
reichische Lteiierzaliler ist der weinendc 
Dritte. Die l)ohe»i 5tenerit haben die Stet« 
geriing der .^iosten der !!.'cbenshaltilng, neue 
!^'ohlisorderungeil und i.^ol)n!äi!ipfe znr un' 
ansiveichlicheil ,'^olge, und die bange Frliqe 
eiitsteht, ob das iiiternationase .^tapital d<'i 
iinchterner Betraclnung d^r öfterreicl^schen 
Sachlage aiicl) dann eiil Betätigungsfeld in-
iierl)alb der österreicliiscbeii (^irenzen sucheil 
ivird, >i>e»il die t^ienser .^.X'ininnngen wegc^-
fallen sein sollten. 

Die Beschlüsse des österreichisches! Komi­
tees des Bölkerbniides siild sichtlich bestrebt, 
in dieser Beziehnng Beriiliigilikn zu schas« 
fen. Dariim ivar Vvii alleiii Aiifang an nichr 
zn erivarten. das; mau in (iienf Oesterrc:ich 
sin' inuudig erklären nlid die Äuratel ems^« 
I)eben il'erde. Bllltdcstanzl^r Dr. Seipel^ ist 
eill viel zu leideuschaftsloser Ä^opf, als da^ 
ihn das spottbillige Ählaglvort der Striche 
verwirreil kinlnte, das; aiich er sich zii dem 
von vorneherein alissichtslosen Beginne« 
l)ätte hinreiste»! lasset!, eiuell l^egen^ z» 
deul l^ieneraltonkuiissär he»vorzurufen. Dis 
l^ieiifer Protokolle sind interiiatioipales Re<I»t 
ilikd die )^^es.'sniion des Völkerbmldrntes be­
ton l die Selbslverslaudlichfekt daß die 
l^'rundliniels des Abkoniiuens nnverrückbac. 
feststeljen, das; die .'stontl-oUc des 
koilinlisfärs erst bei di'r ii>irkllch da^Ay^W 
Saiiicrnilg in Wegfall kointnen kann, 

Danerlide Sanieriing ift aber incht.'8amr 
bereits vorhalideii, wenii die in l'senf'se^er-
zeit aiifgeftelltell Bndgetzisfern in Parade-
adjlistiernng anflnarschiereii. Der Wille zur 
Vereiiifachilii^^ uild znr Ersparnis, zur Los-
lösnng voll der '?^'lottwesl>ilanier des unw»F 
derrnflich gelveseiien t^iroßftaates miikte sich', 
noch ganz ailders aiisivirleli, als dies bis­
her der ^all gell'eseii ist. Unser ganzer Rer-
ivaltnngsapparat itins^ eiidlich n'fl^rlmerL 
iverden. Die ^^'iiralstellen l>enötigeil Befr'.'i-
niig von der .^tleinarticit der dritten ^^listall»«^ 
Man kaiin eiileil iiioderuen Staat ni6)t mi^ 
veralteten Patenten aiis der franciszeischen 
Zeit i'egiereii. Beaiiitennbt'an !>edetltet eintt 
leere >'<>>"ilse. oder ioeuu uitiii lieber will, das 
tlingeiitose ^^icljteiiberg'sclie Messe?' ohn? 
<^tie!, iveiiil die Beanileu mit ihren Ädser-
tiguiigsiiijllioiien ii' der.v^and bein! .'^^anpt-
tor hinaliskoiupliiiseiitiert werden, nin dann 
diircli irgend ein A'ebeiipförtchen wieder hi« 
lieiuziischliipfen. Wenn der l^eneralkommif-
sär in diesen Piiiilteil deu hurten !.'nndgrafen 
sviell, fo ist ihiil nicht iinr der Dank dc4 
'-!iölterbnildes, fouderii niich der eines jed^'n 
^I)esierreichers. liicht ztlleizt des Biiudeskanz-
lers su1)er. Dr. Neipel liat sicti deiiu aliä) ve-
eilt, seine 'infriedenlieit iiut der Crledi>,ullq 
der östel'reichischeii Wiuische nnd Beschlverdcir 
in l^>enf öfseistlicti betuinit zli geben; a^'e^^ 
liiaterielt ist der l^ieneralkoiiiiniisär der Sie­
ger. ()s gibt ^.'liie lontr^'llose Beriveildnllg 
der !>tredilreste der Inuestllkolisl?rbeiten. 

—m— 
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Die Deutschen und die 
Radikalen. 

—» . Der nüNb?i>ter selir 
Vorkämp'cr der nalionalfn im 
qroi^jer-b.ichcn Z^nne, c'4'r in <'r» 
scheinende snnd e'5 fi'ir niitiq, i-t 
einc-nl '.^lTlikcl mas^ncnd an die Tciltschen 
^ranzutreten, in dviil /tample, der sich eben 
MM der Ne.perung de-/ .<'^erili PaÄe 
i^kwiel-ks tren nn ^eile 'i>er il^adikcilcn 

deutsche Volk lebt mil dein serbischen 
ipu Iiihrlinnd'.'rt''n iic'kieneiiu?^7'?'>er. sil' I?al»cn 
s^ch in dieser Zeit ^esie.mei^ia veiltnnden iiN'd 

und de->l>iijli eimurte! 'eer „Bas-
im ^inn<"d<^s iiln Tri'ue" 

die D.^ut!iij>en mrch tieem.il den I^iiraerli-ft^n 
^rs.?den n'ch^ ?v'cl ''etz<'n nnd stören 
nx^rden. 

"Als fle^ine ^cirlci iin) V^^l'reterin eitt<r 
!nio^iÄN!Ml<^n Mi'riderli.'it lverdcn die 'leut^ 
ichen sdetc' da-ranf nn^^ewi^'sen sein, init ku'r 
jl-weiu..?en Resi^t^ru^i iins ^-usze zu 
stehen. Mit dem ihr pvlilisches Proqrmum 
chÄr-atdOrtiiiere^ld-en „'^taat'.^ 
4r<;ll >u<nd nol^kstreu" I?iiöen sie eim' lolir sjlück-
lics)? "^rnilel iiemnden, sich einerseits, eine 

. ykwisse ^reis/eit d'e-5 we-hr.'«, 
and^rscit'Z ilire Reliiel:".M'.'ic'''r<i!!ld!ichleit ju 
recht ferti^g-en. 

So Nar im-d einisach diese Nichilinie nnch 
kl'instt. so ist sie >i)och ni^it Ivicht eiw.^ulic>!len, 
m'nlentüch ini '5>>^--5te.>tite und an «der Ä^ite 
der hl>mosienen ra'diknlen :V(in>et'si.'it..'v.'qie' 
riMiff. dcrc-n Gosichts- >iuid Irrter^'ssenkrcis — 
vom Ä'alNM SlM d'ie natiuncke Eiirheit ab-
q^sc'hen — visc^l loeiter reicht d<n^ 
Ml'c'kklilk vl>n den .^irchtin'ln^n Ve^virads. 

T.ro^ «dioi^'^r ^6pnüche Ne^^iernng 'l>.'s 
.^rrn Pcz^ic, ^die l^eivis; auch ^d^'n Dc'ntscj^en 
kvs^inn't ist, Iict dic deut'chl^' P-artei ^ies<'r 
Necpi'eru.nx^ iisili^nter vieslei'cht <inch aessen' ?>:e 
bessere Ueberzeuciunq set)r U'ertvosle >)llsS' 
dienste qeleistet Erst in der letüen ^^,eit kann 
eme gewisse Znrnckhnltunq in dieser 
l>ereitschnst beobnästet werden. 

Was die Urs<i6ie dieser (5rkli!t>luq ist, knnn 
>er Uneingeweihte schwer beurteilen, doch dic 
Perpnng. sie mit dem Misttranen in Znsom-
menhnng M br'msien, da^? die rnditale Min^ 
derhl»itsregiernnfl si6) iil eineni so !?e>tien 
Moste envnrb, dnsi sich ferst nile Parteien 
samt der sich bisl?cr abstinien'nden Nndie--
partei »usmnmenschlossen, nm diese Reqie-
rltnsl zu stürzen, drängt sich feist non selber 
auf. Und sli scheint die denlfes»e Partei mehr 

je das Bedürfnis zu suhlen, idrenl 
Wnhls.pvu6?e j^'l'n, sreie >^>nnd sii'lslis»^en 
n«i> sich nnr dort zu exponieren, wo die? 
das .^t-ia!sinteresse wirklicl? erfordert. 

Der i?-inzng ^er Nadiöpartei in dcio Par­
lament liegt im Interesse de-^ «^tacite^. 
d^-r -rod'lfalen Partei scheint e'ber die ?il's''cht 

'vorherrschend gewesen zu sein, diesent (5iu^ 
aus Parteigrimden Schwierigkeiteu in 

den Weg zu legen. Erfolgnersprecksend hätte 
diese Absicht nur mit Hilfe der deutschen 
Etimm?n durchgeführt werden können. Ob 
eme salche Znmntnng an die Deutschen ge-

^stellt wurde, ist nicht santrallierbar, doch die 
Tatsache ist gewis;, die Verifikation der zwan­
zig Nlidi^^andate erfolgte einftinnnig. 

»»»»»»»»WMSSWNeSMIVW»»»»««-»»«»»»«« 

At WmttniBii. 
(Die Schicksale einer Kinoschauspieleein.) 

Ztoman von Gebh. Tchätzler-Perasini. 

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzen-
trale G. Ackermann, Stuttgart. 

4>) (Nachdruck verboten.) 

Hans WcrUer strich sich ijlbc'r d-ie «^tirn und 
sÄh 7i>ach oben., 'in diw^ flar'c, schöne Licht eino^ 
ktS^ilLTrdrn Frü'^liilgstvg^s. Er ivußte, das; 
oin -Atnck von ihm selbst imt ein.g^'gra'ben 
wurde, «»tw-a^, dia-S sich ni«« wir^o-er ei1ej.^n lies^ 

Ma?rga -na^m die Trosttoorte der Koklcgei: 
«in^d ^^okk-i^im-nm still ^v^'incnd «'ntM^en. 
Uvch m? ibr<»n Man-n lo<nrd<-t^'n sich die. Teil-
ne'hin<n'. a'lvr'',?r g^b f^^inv Envi'dernmg, sah 
nvr imnler starv <iZtf '^''en Plat'», i'lb^'r den der 
z^Ive ?otcii'gi'ci!b<'r c^nt ni«!n^lliilen .^>ügol ciif-
banle nnid fr.'.gte sich. o>b nicht dcxh nur 
ein schworer T-raium wa?, irnÄ d^.-ln er jv'den 
Moment erwucksen konknte. 

Die nreistril!. ^'c^ecs^m u^uhmcl» gl.'ich hier 
^lidischied. sie ntichten abi-eise^n; die einen fu!h-
rcm wich Berlin, nni s'ich bciin ?llpnten nach 
einem Conlmerengagement ninzuseheu, eini«^ 
ge hatten schon ein sol^bes erhalten u. reiste 
eTstwe'de'r noch .^>anse oid^'r, fM-.' sie 5^'iu Heiln 
imj^hr h<Mcn, >in!t>'ie Badeorte, wo sie Unter'-
kmn'mei'l an de-n sMer eri.^!ffn<in'den Büh-
nmr 'Lcf'N!.! ' -'! 'hait^'n. 

^»«6dif»rse 

Da? ''<sal kzat die deutsche Partei zun: 
,^ünqlcin an der Wag? in der gegenwärti;^c'n 
Lage auöniaren. Die Nolle ist schwer und 
für eine nationale Minderheit auch nndank-
bar, docls nur iiir den ^Vioinent, denn !iiln.^' 
beit nnd wirtlich gute Patriotische Dienste 
tonnen ans die Daner nicht unbeachtet lnd 
verkannt bleiben. 

—cn—-
Volitiwe Notizen. 

— ?^ine Erklärung Yankow^. :^)?inister« 
Präsident (Lankow gab in einer interfraklia' 
nellen ^iynng der Negierungc'parteien eil-
eingeliend^S Erpt-is^ über die innere nnd äu--
s?ere Lage Bulgarien'). Die Äegiernug wün-
sckie den Weg den sie mit der ?^estnatime di'r 
mazedonislhell 1lins<ilrzler betreten l^at'e, 
auch weitetisin zll gelien. Da'I^ .<!abinett sei 
entschlossen, mit' ulleil nersügbaren Mitleln 
den ^frieden sowohl im ^'ande ol«? anch an 
der l'yrenze zu erlialtcn. An der Ziknng be^ 
leiligten sich auch der Minister fiir Aeus^in^'^ 
nnd der Instiznnnister. 

Die Wahlen in Knrpathorustland. .'In^' 
Prag, 17. d., wird berichtet: Bei dce gestern 
stattgesundenen in beioe ^tammern 
lParlanient nnd ^enat) wurden gewaylt; 

f. i )nnunnisten, l oppositioneller '.'.'«ainir, 
I tsckechoflowafischer Sozia.ldeinokrat, l '.'»n«-
bäncier der ruthenis6?en Banernpartei und 
1 rnthenischer ?lgrarier. (Las Resultat soll 
in Negierung^krcisen ziemliche Verstiuunttlly 
hervorgernfen haben. Die Red.) 

—cn— 

Tages Kronik. 
t. Todesfall. In )1xogasta Llatina fRo-

lsitsch-^auerbrnnn) starb ^rs. Mara Dru!--
kovie, die E6)wcster des gewesenen Iuspek--
tors iul Ministerinni fiir Sozialpolitik Dok^ 
tor A. Dru^tovi'". 

t. Kommunale Reformen in Ljnbljana. 
Deni „s^razer Voltsblatt" zufolge weilt die­
ser Tage der städtische Rechnungsdirektoe 
au'^ Ljubsjana, .'derr ^^nan in Cr^ra', 
NM die t5inri6stlmgen der Stadlbnchhaltnng, 

^ der städtischen Steuerkasse nnd der städtisch.'n 
^Wirtschaft^?betriebe zu studieren. Wie wir in 
Z Crsahrnng lrringen konnten, handelt e^ sich 
dabei nm eine Bereinfaäiung nnd Verbilli--
gung der .^onmiunalperwaltnng pon Ljub^ 
sjana. ??achdem die städtische Buchhaltung 
der Genwinde Maritwr nach dem wnsturze 
zu einer komplizierten inid daher auch per-
teuerten ningestaltet worden ist, wäre es sehr 
angebracht, wenn der Stadtrat, bezw. die 
Stadtgemeinde das Bestreben der hauptstäd­
tischen .^oinmune Lsilblsana nachahuieu 
wiirde. 

t. Aufbebung der österreichischen Seque­
ster. Aus Beograd wird uu^ berichtet: Der 
Iustizminister Dr. ??in?o Periö hat im ^'an-
se der vorgestrigen Ministerrat^Htznng in 
ausführlicher Weise über die Aufhebung der 
Sequester über die Bn inl^gk'nsbesiände iister-
reichischer und ungarischer Staatsbürger be^ 
richtet. Die Regelung hinsichtlich der öster­
reichischen Stant'Sbürger «oird znr Duräi» 

Ersparnisse sex?tc ^d^ir Scha'uspi'.^ler sell^'n 
beiseite. Ist die S'piel^^eit g^'schlossen. so reicht 
es zil.'M^'ist nicht einin-al, iml di^' Pause, bi'? 
«das neue Dh^'^ait-ei' ansängt, vl)^ie Borschusi 
^u überbrücken. Da m^ich >^^nn der künftige 
Dit-cktor hen'liak'ten. 5?in MsXsch sin'det 
'daran ettr^s. M'NN r^nst «^in^fach inS n-^u.? 
En^zst^^nieirt — denn n<rch auewart^ schickt 
ei'N Direkto»'.' höchst seiften Borschiksi, und 
Mar «.7iis ^'wissen <^;rüu>den -- lässt deir 
.^V'rrgM cineil giUten Mmin sein nnd lebt 
^wn idein Borsch-ns; mehr ^i.d-'r wi'niger als 
Sonlim^'l'ljZsaft, bis die nen<^ Direktion ldkc 
Bi'chne eroffinet. 

!i)anö Walter hatte heute für alle seine 
Äollege ' kaum ein Interesse. Er wußte gar 
nicht, wie er nach .'')ause gekommen war. 
Anch die kleine Haitna Helsen war dagewe--
sen, aber sie drängte sich nicht Nor. Sic wein­
te ai-c'' nt'.'i! ivie einige scin.'v ^Kolleginnen, 
die ihren Schni in überlauter, lärmender 
'. "isl' zeigten. ^Aber e;.^ nwr wohl keine un-
ter ihnen, die dent bleichen ^.'.l?anne mit drni 
starren Blick so viel innige Tcilnahn?? er-
wie-? alei sie. 

Einnkal begegnete sie deul Blicl !:>l?arga'?, 
luid snieder traf sie dieser feindselige Blit; 
ans den dnnklen Auaen. ^?,'arga Walter has> 
te instinktiv .'danna, sie fühlte gleichsam, das; 
die kleine Anfängerin sie, die unere nnd in 
allen ^'eben'^lagen erfahrenen .Kollegin, nicht 
so bewertete, Nne e«.' Vi'arqa gerade von der 
»nlt^iideutendeil" Pers^oit verlangte. 

sübr-ing gelangen, sobald die mi! ^esterreir!^»j 
beschlossenen Konventionen veröffentlicht^ 
und die bezilglichen Ratifikationi'n.uinden 
an^geta'kscht werden. Die Regelnng betrifft 
7lA» !^^iegcnschaften. Ebeisfo hat auch die 
.<tomni!s!ion znr Regelung der suridischcn 
Beziehnngen mit Ungarn bereits ihre Tä­
tigkeit -"'saenomnwn. Die südsla>^'isas-nnga-
rischen jionoentionen werden nähere Be-
stimnknngen über die gegenseitig.' Rechtshil­
fe sowie über dic Scquesterfrng7 enthalten, 
da nach den? Bertrag von Triauon die Be^ 
sil.^nngc? der nnaiir'ichen Staai^bürger 
e^ gibt deren — rü-lerstittet werden 
müssen. Nach Abschlnf; der >ionventione'i 
werden die ül^er ungarische Besikiingen ver« 
krängten Sequester unverzüglich ausgehoben 
In Schwelle verbleibt die Frage zweier Be-
sikungen, da die Staatsbürgerschaft der 
treffenden Bürger nicht ermittelt werden 
kann, und aicherdenl beiläufig 2l> reichS-
deutsche, österreichische nnd ungarische Bc^ 
-fi^nugen, die zugnusten des Reparationc!^ 
fond!? und init l'esonderer Berücl'siästigung 
der Verhältnisse fowie der Wic!?tigkeit der 
Objekte verkanft werden un'tssen. 

t. Die Arbeitszeit in den "-emlert,. Der 
^inanzininister erlies; init l. d. eine Ber» 
ordnnng, in der die Arbeitszeit bei staatli­
chen Behörden folgenderinastetl festgese^U 
tourde: 1. Als Arbeitstage sind jene Tage 
dev Jahres zu betrachten, dic in dieser Ver­
ordnung als staatliche oder tonfessionelle 
Feiertage nicht ausdrücklich angeführt wer­
den. ?. ?lt'^: Staa^öfeiertage sind auf l'^runt. 
der bisherigen Verordnungen der königli­
chen ^/tegierung zu b.'trachten: Der l7. 
Dezember — der s^ebnrtstag Sr. ?)(ajestät 
des Königs'. ?. Der 1. Dezember -- der Tag 
der Verkimdignng der Bereinigung des 
nigreiches der Serben, Kroaten und Sloive-
nen. Der 28. Inn! — Bidovdan — der 
(^edächtnistag der .^tämpser sür l^laube und 
Heiluat. 4. Der l l. Mai — der ?^eiertag der 
slawischen Apostel Eyrill und Method. .'i. 
Als konfessioilelle Feiertage geltet! nnr sol­
che, die int Paragraph 2W des Bndgetge-
setzes für das Jahr !W/2ii als solche fest­
gestellt wnrden. 1. An Arbeitstagen währt 
die Arbeit in Staalsätntern von 8 bis 
Uhr vorinittags, nnd von Iii bis 18 Uhr nach 
tnittagS. 5. An Feiertagen, angeführt unter 
2. und dieser Verordnung, hat nur ein 
Teil der Beamtenschaft zwischett 9 bis 11 
Uhr vorntittagS Dienst zu leisten. Ausier an 
Sonntagen werden einzelne Beaiute an fol­
genden Tagen voni Dienste eitthoben: (^rte-
6)is6)-orientnlische Beamte: am heilige,! 
Savatage, Weihnachten (2 Tage), Osterir 
i2 Tage), Psingsten l2 Tage) nnd atn Tage 
der Nannntsfeier (Slava, Svetschar). Rö-
misch-katHolische: Ostern l2 Tage), Pfing' 
sten (2 Tage) Weihnachten (2 Tage), Aller­
heiligen intd Fronleichnam. Muselmanen: 
.Durban Beiram l!) Tage), Ramasam Bei-
rani s.^ Ta^e) und Israeliten: Passah. 

t. Op?rnfäng«rin Jeritza bei e^'elidis. Di' 
Sängerin der !^.'.ener Staatsoper ^rau Ie-
rit^a wurde dieser Tage vom Präsident^.! 
der Vereinigten Staaten von ?^.^rdamerisa, 
l^o^Iid-"^ in Alidi:'nz empsa^igeiu 

t. Selbstmordversuch eines Karolyi-U»Hän­
gers. Dem in Subotiea erscheinenden „BacS^ 

Helsen gab auch weder Marga no'l"i 
.^'»nuS Walter znin Ar.,a)ied die >)and wie 
übrigen, sie halte sicl) scsnneic^-.'nd ans d -
.'^>eimweg genlacht. Ihr znrnckhalteitdcs We­
sen, das sür .'^'>ochmut gehalteil wurde, hatte 
ihr keine ^reilndin ertvorben, nnd auf mann 
liche 7^retlndschaft verzickstete sie. 

llnendlich kahl und leer erschien .'^'»ans Wal­
ter sein .^.xin», als er es wieder betrat. Drau­
ßen ging das alte ^'eben weiter, auf den 
Strassen lackUen dic .Binder, die Vögel san--
gen iuk ^^indenbannl nnterin Fenster, alles 
wie sonst. Strahlend hell stand die Sonne 
an, blauen Zelt. In .'^^ans Walter war es 
?cacht geworden. 

Er niuf;te ebenfo' nne alle andren daran 
denken, sich znr Abreise zu rüsten. Sie hatten 
beide noch kein Engagement. Der alte Di­
rektor riskierte es nicht, bei diesen Zeiten 
ein Änrtheater .'^u ül^ernehnien. 

Wohin nnn? Die tvenigett Ersparnisse 
gingen für Arzt tuid Apotheke, schlieszlich 
für das Begräbnis darauf. Es war kaum 
mehr so viel da, unt irgendwo ein paar Wo-
cheu sich bei bescheideneu Ansprüchen hin-
znsej;en nnd ans das neue Engageuient zu 
warten. 

Die Ageiitei«, an die sitli 5'^a»l'? Walter 
wendete, hatten erwidert, zur Stnnde läge 
nicht vor, besonders kein Doppelengaamlent, 
tnie es .'^'^ans U'ünschte, da er sich nicht von 
Alt'arqa trennen wollte. Augebote, die jotvol^l 
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megyci Mplo" wird an^^ Skoplse berichtigte 
Dr^ Josef Madzsc^r, der nach dem Prozes'. 
,^oltan Szaf; nach Südserbien gcslil'chtft 
war nnd in Skoplje ein SaniUorinm gegri^n 
det hatte, hat sich vor einigen Tagen nnt 
Beronal vergiftet. Die Ursache soll in ein.'M 
Gemütsleiden liegen. 

t. Drei Nachrichten. Die „Bratislav'acr 
Zeitung am Abend" meldet ans Budapest: 
In der Mezöberenher Vollssrhnle fiel der 
Schüler der ersten .klaffe Emmerich Nagy 
vor.^.'tunger in Ohnmacht. Sei» 21 Stunden 
hatte das arnie !»1ind keinen Bissen in« ??«nnd 
und wohnle mit seinen hungernden Eltern 
in einem nngetieizten Zi^nmer. Das Z'^ind 
wurde gelabt und es stellte sich heraus, da^ 
noch .Binder di-'ser Sckule ein solches 
Elendleben führen. — .^eld ??ikolaus .^ov-
thti gab in der Ofener Burg zu Ehren der 
Bölkerbnnddelegierten ein Festessen mit acht 
(Gängen ... — „Erzherzogiir" Isabella gab 
anl 9. nnd Is. Marz zwei Banfettö; bei dem 
ersten erschien Nikolaus Horthy, bei dem 
zweiten „Erzherzog" Josef sauit Faniilie. 
Das Menü der Festessen lieferte Ger-
beaud . . . 

t. Ein Liebesdrama in Monte Carlo. Die 
bekannte englwhc Tän^z^'rin Williams, 
die nnt eiiü'^'in jungi!n ^^ord heimlich vei^labt 
wa>r, ist dieser Tagl^' in Mon»e Earl5 von 
eiuein It^Ulener, i^-er siäs ver.>'I?l>ich unt ihre 
Hand bemi'cht l>at. erscl>ossen worden. Da 
'^i.lils; Williains noch sehr jnng ws^r, hatten 
ihrz Eitern d<nl Loi-d gebeten, niit eer otfi-
ziell^'n Berlobnnsi noch .^..n niarten. Diese 
ivar jedoch schon sür den kc^mn^enden R-ai 
s^'stlgc-legt word-n. 

—lH— 

Marburger Rachrichten. 
- ; ,  ̂  .  A > c  a r i b o r ,  1 8 .  ? ? l  ä  r z .  

ns. Besuche des Biirgermeist???^ vo» 
Graz. Bekanntlich weilte vergangenen Sonn 
tag der Grazei Bürgernieister He^r Mn-
chitsch in Maribor, tun die Ange^e-^^nheit 
der „Marbnrger Dre.'. e.ke' zn r 'ge?n. 
Die Gemeinden Graz und Marburg haben 
nänilich knapp >'^r Ausbruch des Weltkrieges 
das Unternehnieil „Marburger Drau'-'..'rke-
gegründet, das den Zwec? gehabt hätte, die 
Wasserkräfte der Dr"" zu e.'^ploi^ieren. Der 
Wettkrieg hat die Ausführung des Planes 
natürlich unniöglich gemacht. Die Anstels-
genheit ist ab^r trotzdem noch nicht aus der 
Welt geschafft. Dic Grazer Getneinde ver­
langt nätnlich eine Entschädigung fiir ihre 
Ausgaben, die sie fiir das erwähnte Projekt 
bereits gemacht hatte. Am Sonntag vor« 
mittags fatrd im Rathanse eine diesbe^zügli« 
che Konferenz statt, an der die Bürgermeister 
Grear und Mnchitsch, Baurat Dr. Hoff, 
mann aus Graz, Dr. Mtilej als Vertreter 
unserer Genieinde, Dr. Orosel als Vertreter 
der Grazer Getneiude, die Obtnänner der 
Genieindeklubs imd die Mitglieder des kom-
Petenten AnsschnsseS des GeincinderateS teil-
nahnten. '^ie Konferenz arbeitete konkrete 
Vorschläge ans, die nnn noch den beiden (^e-
meinderäten nnd unserer Regierung vorzit-
legen sind. Es liegt im Interesfe unferer 
Stadt, daß diese Angelegenheit sobald als 
möglich geregelt wird. 

ihm wie ?.'larga einzeln gemacht wurdcn, 
lehnte er ab. 

Die Agenten rieteil ihm, erst einmal nach 
Berliu zu komitien, nach Palmn.um holten 
sich die auswärtigen Direktoren zumeist ih. 
re Mitglieder Persönlich. 

5)ans Walter kannte Berlin, al»er er lieb^ 
te es nicht, weil er die wilde Jagd nach An« 
erkennnng, da? nnd^rliche Intrigieren der 
Kollegen, . ' sich mit allen Mitteln drang« 
ten, a-' ein -.."berliner Theater zu krnkmen, 
ilnd se! es anch nur sür untergeordn':^2 Rol« 
len, nicht mitmachte. Die Provinz war ibm 
lieber, om liebsten bliel-e er hier, '"o sein 
Innge schlief, bis er irgendwo ein ncties U,».. 
terlonin 'n fand. 

Aber davon toollte Marga nichts wisl.'is. 
Sl.' fieberte kü, Vilich, endlich Berlin scannen 
zu lernen, denn sie kain a::^ ei'-"'- süddeut­
schen Residctiz nnd hatte Wunderdinge iiber 
das jtllnstlcben der Metropole gehört. 

Es war bei ihr ausgemachte Sache, man 
reiste diesmal nach Berlin. Das friihere 
Heiumnis, der kleine .Heinz, war ja nicht 
tnehr vorhanden. Man war wieder frei! 

Aber schlau und vorsichtig m»chte es Mar­
ga anfangen, denn .'('ans Walter war un­
geheuer empfindlich. Aber er sagte wenig" 
stetls uiäst ja, noch itein, als sie zu packeu 
begann und hin ultd wieder ein Wort von 
Berlin fallen lie^. . 

.(To).tjctzun.A solgt.) 



VZvmmei^ «6 vom ^ 1S2A ^ c t i u a g " .  

m. Tie ne«« Wählerliste«. Da? Hsefiqe 
Krcisqcricht hnt nciirn Wählerlisten für 
dic' ^wdtqemcind..' McirUwr bestätigt, 
Einno dfH Artikels 5» de? l^esthes über die 
Wählerlijten lieqen diese vom 18. d. an nnf 
dcni Etadtnicii^istrole während der Amts­
stunden, d. i. von bis t4 Uhr znr Cinsich? 
auf. Icdernmnn bat dael Recht, das Wählera 
verzcichni^ durchzuschallen, al»zuschrciben, zi» 
veröffentlichen, nachzudrucken und desfeil 
^orreltion, sei e'L für sich oder für einen an­
deren, zll verlangen. ES wird ansdrücflich 
darnuf aufmerksam qemacht, dak bei den 
?it<,hlen nur jene dns Wablrecht liaben, die 
im GeblerverzeiÄini-? tienaunt sind. '?lin-
sioitlich der Reklamationen wird aus die Ar­
tikel 7 l'ic' U des Gesetze«? über die Wählkr-
Ilslen tUradni list ?ir. N7 nuS dem ^.''^ahre 
!9?2), auf d'e Pnraprapben l. 2 und des 
<^ssetzes iiber die (^lemeindevert'rejunqcn 
in Slowenien lNrndui list Nr. auS dcn^ 
Iohre und auf die?lrlilel !?, l<) und 
11 des (^eset^e'5 über die Ckupschtinawalil^n 
tUradui list Nr. au« dem Jal?re 
auiln''rljain -leinacht. Abschiistl.!: der Wäh­
lerliste,t b-'kmnnlt ?uan qeqen sofortige 9^e-
zahlunq im Zinnner Nr. 8 de? StadtumiU^-
strate?- uud Mi^r kostet ein Wälil^rverz.'ich-
in? für die l^-'>c'neind'.v.:liblen und ein 
solche^ für die !>^rei!5walilen .'M t.'iu:ir. 

m. Die Mütterberatungsstelle bleibt heul. 
Mittwoch wegen deo Feiertages fleschloiseu. 
Die Amtsstunden finden morqeu Donn^'r«-' 
taq von l)alb 2 bi'5 l Uhr nachmitlaqs statt. 
Mütter nüt Tsiusjtinqen, die einen är^itlichel' 
Not wünschen, woNeu sich schein in d?r ersl^'u 
Ttunde melden. 

m. Der G?hilfenauch'chu^ des Handelsgre. 
miumÄ el-suchl .un-? um Aufnahme nachste­
llender ^'^eileu: Ter l^ehilfenau-M)lch flibt 
bekonnt, daf; noch kcZue diesbezüglichem Bcr-
I^andlunaen weqen der Negelung der Ar-
!>eitö'..'!t an ^eier- und Ä''.'rktacjeil stattg.'« 
fanden baben und daher nieukand daS Recht 
dat. ir.,endivcsche die^beziisiliche Beschlüfs.' 
verlai'tt'cir.''n. Ai'^^ dieseui C^^rnnde sind auch 
oll.' enenlliell «lel'^isteten ?veiertaq?arb^it n 

Ueberstnnden zu eullohiken. Der 
bi!senalf'7>sm>ls^ de?! Haudeloareiniun?-^ iu 
Maribor. 

m. Gafton der Gelieimnisrolle, Marietta 
Trilby, ^^esarbe, Mara Ilasarseva und di.' 
.<?arsenvirtuasen Gebrüder Mostler sind di? 
.'o-nw^atlrattionen des .^tlublVar-Proflram-
we? vom Ii?, bi'^ .31. März. Ani Klavier Pe-
po Winterhalter. 

:n. Gcsttndt;c..'^^:Vochi'nberkcht von? 9. bi? 
15. .'.lürz. Das StadtvbMat verMntlicht 
über de., Stand d-'r anstehenden .<lirautbei-
ten Ttodf''ation na6fstebenden '^^erirbt-
Echarlach verblieben 5», neu 0, qestorbeu 1, 
bleiben t ^älse; Masern verbliebeil 2, neu 

<?e^ei>r !. bleibt 1 ^all; E'vsip?s'i-! ner» 
blieben ?, neu 0, geheilt I, verbleibt I Fi?s. 

lH 

Vettauer Nachrichten. 
P. Z^eftnahme. Dieser Taqe wurde von dcr 

l?irsiqen Polizei ein c^ewisjer Albert Pichler 
wegen Landstreicherei verl)aftet. Der Ver­
haftete hatte sich erst vor kurzer Zeit vor dem 
j>rei.5flerichte Maribor wegen ^'andstreiche-
rei zu verantworten und wurde zu M'i 
Monaten schweren .^iscrlers verurteilt. Al­
bert Pichlcr scheint oberuials etwas auf d.'iu 
(Gewissen zu hoben und wird nun wieder (Ge­
legenheit haben, inl (Gefängnis über seine 
Missetaten nachzudenken. 

P. Ein netter Sotjn. Der BesiL^erssohn 
7^ok)a7!N .^rajnc in Sv. Barbara geriet mil 
seinem Vater öfters in Etreit, weil er die.-

«V«»W«WI 
.«ette v 

sein bei jeder Gelegenheit vorhielt, daß er 
mit der Therese M. ein Liedesverhältnis un­
terhalte. Anläßlich eines solchen Streites er­
griff Johann Ärajut einen eisernen Re6?en 
und bearbeitete damit seineu Pater, wobei 
er ihm leicnte ki^rperliche Beschädij^ungen zu' 
fügte. I. Krahne hatte fich dechalb vor <^>e-
richt zu verantloorten und wurde in Anbe­
tracht de? Un,stände'^, das; iyul sein Vater 
inzwischen verziehen hatte, nur zn fi'mf Ta» 
gen Arreste'^ verurteilt. 

lil— 

EMer Rachrichten. 

r. Prc:p»!^«n. ?lm l1. d. wurde Herr 
Vinko (^remoi^nik an der Wii'ner Universi­
tät zum Doktor dec gesamten 5>?ilkunde pro­
moviert. 

f. llnsiZll. Am d. '"m halb lO Uhr vor-
lnittags wurde der ?^i?jährige Vorarbeiter in 
der Kalkgrube, .'^osef ^'Si^^ner, voin Zuge i'iber-
fohreu, al'^ er von der Arbeit über dke 
Strecke heimkehrte. Cr wurde vollstäudig 
zermalmt. Der Äerunglüclte hinterläßt ein«' 
Witw'' init zwei unversorgten Kindern. 

c. Diebstahl, Schlos? „?t0vo Celje ' bei 
Petrov^e, dessen Eigentümer Herr Varorl 
Turkovii^ ist, wurden uiehrere 5ilberge.ien-
stande entwendet. Man unltmaßt, daß dcn 
Diebstahl irgendeiu .'^^au'^bewohner veri'lbt 
hat. 

c. Stadtthea<er. Dti bei der fünften Aus^-
sührung der Operette „Mainselle Nilouche" 
da»'' .'^^aus so voll bese^^^t uwr, das; viele atts 
den c^enuf;, die Operette zil bören, ver.'.ichren 
mußten, gelaulst dieselbe Sountag nachmlt--
tags nochuu^l? zur Aufführung. 

s. Apoll,?ren-Nachtdtenst. Den Apotheken-
Nachtdienst in der lausenden <^>oche vers!?l)t 
die Apotbeke „Znui Adler", l^Uovni rg. 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaiers in Mai^ibor 

Dienstag den 15!. März: „Der lnächtig.) 
Ning", Ab. (5 (.^toilpone). 

Mittwoch den NX M^irz nn^ 15 Uhr: „2X.? 
(.Äoiipoue). 

Mittwoch den jl».-März um i.'0 lchr: „Da^^ 
Drein'kderlhaus". ^ 

Donner.5tag den :?l1. März: Ab. 
C (Koupoue). 

Freitag den SI. März: s^eschlossen. 

„2 X 2 Ii". Pou (^ust<w Wied. 
„2 X ? 5" soll heißein: Alle NiitUiV^'fetze 
'fc.l'^'n logischen i'i,d ttmtheuwtiicl)tn 
NM di'r M'cuirl) ist l'in r<'0l>lutienäro<! !^e-
chen<'reinj.»el. Woronf wie heut^' schnwren.. 
'das br>v^>.n wir iuor!.>'.u. an-? Äouwvv^itivcn 
werden Li^berale, aua'Voheu,^ N,isister. tl^t« 
kräftige Entschlüsse zeitigen da^Megeuteil des 
Besäil^sfruen, (>'lie.ra!'ter, i^cnsequenz, Treiie 
a?les i'.numgiUtile Zahlru. di^^ keine siciioren 
Nechnungrn jpstatten. ^«'i'zwisclien sziitt 
Lie'lv wie ciu ReizeniiMr. — D-iei, alle.? 
sagt ikn.^ ^a.5 Lichftii.cl, l^alb lieitti- ernst; 
in guten (5hara',t?n?!len eutwirst e? 
Bild einer eine? bied^'ren 'Lchwi^ger-
<^l!x''r'npnap^'^, mit allein d-azn g^'härt, wie 
^reiin'de, Fre-ttii'dinnen ui^w. Man' locht ülx'r 
nianch-e ^^AalnHeit^ >l>je von lder Bühne — 
a» NU.A leMt erinuert und nm'iich ein S.ze« 
nen>k»ild ist ein Spieg^-lre^l^r unseres Leb^'ns. 
/e'lezn'ik ist hervoirrcigend, rnhi',i!, erust 
un'd gc^etzl, ,'i6>er i-m Äpi<'l snner «^!änz<'nd 
lvherrl'wtnk Rolle: sollte Hepr ?'^lez!nk stän­
dig i-n Mari bor blei'l><'n, ist dic^e Rückkchr 
ivo^l^l zil beglrüs;eii. j? otti<^, 'dil'r l^rüeidliche, 
ge>ht <n 'die Di«^ !se, Skr bindet niacht so 

erfreuliche Fortschritt?, daß man ihm nur 
^ratukiertm «muH; N7it der werlden fich 
auch sei'N».' hast'isten Bewe^uAqlen be^-uhi-gen. 
Ein neuer ist A o k a t. <d^ Auif^her, 
u>al>l ein f^>,'nsai^ qu Tovl>r,tik, der 
Ni>ch iinu er incht ai.'^ einen grünen Zweig 
gekommen ist. Kraljcva erfasite die 
No^e der unPe«ritand<'4ien und i'eiki'gen ^svau 
gründilich^ Aogejeva zu i'lbertrlie'^n. Au.H 
«der Pastsr siol mM au«) 'cxn^ Her-
Äonzubolvn ist die .'i^armonie nnter di'fl Dair-
stcllern, eiue ^^olige langer Zusaminenorbeit. 
Es wä'e desbalb auch ein Unglück, wollte 
man di^-se^ mit iso viel Mühc' und Ol!»sern. 
Liebe und (^rfnlg gsfchaffene^^ (?k!nsembje 
durch Ais-ili^iung 1^5 vernichten. 

--erl. 
--lH— - ' 

Kino. 
?. ?. Mariharski biostoy. '.'luf,er der vier« 

ten und letzten Epoche des zugkräftigen sen-
sationellen Abeuteuerfilu>Ä „Das getieimni^» 
volle Unterseeboot" wird diec>nwl noch al? 
Programntergänzung ein ?nkrig') Llchspi''l 
vorgeführt, das nlle Lacher auf seiner Eei's 
hat. ,.Äabn PeggU al'^ Held" zeigt uns ein 
sitnsjährigt^. pausbackiges Wunderlind, das 
die Welt der Leinwand init bewunderung'Z-
würdiger s6)nuspielerisch^'r Gewandtheil be­
herrscht und uns untvillkürlich zum Staunen 
zwingt. Da? Aiud schafft Situationen, die 
zwerchseNerschütterndes! Lachen an'Asösen und 
c^uch den verbissensten Skeptiker mitreiste«. 
Das sehen^uierte Progroinm ist noch bi^ö 
einschlitfilich Mittwoä» (^^osesitag) zu sehi::l, 
worauf daun aiu Donnerstag ein .Äolossal-
filmwerk einsetzt, daö wiederuni eine Sensa­
tion zu werden verspricht: „Der ilntergang 
von Vabylo»!". Ter ^ilui ist eiue Arbeit dev 
berühlulen auierilanischeu Meister - Negts-
^urs A. l'iriffilh. Was die Techuik dieses 
Films betrifft, so steht dieser unzweifelhaft 
an erster Stelle. Prachtvolle, geradezu ver-
schveuderische Ausstattung, vorzügliche Pho-
togrophieu zeichneu diese^^ ?9ert au.?, das 
uns in die Zeit der gröszten Macht und bald 
daraus in die Zeit deo Untergangeci volk Va-
bvlon verse'^tt uud un»^ einen naturgetreuen 
Blict in jene vorg.'schichtlichen Toge tun läht 
Wcge^i seiner historischen (^)rttndlage besi^^t 
der I^iln« einen holten kulturellen Wert 

'k. Mestni tino. „Iiu Lande der Wiilse", 
Sensationsdrau?» in s^'chs ^Uteu, wird 'lu 
Dienstag, Mittwoch und Donnerl?tog vor-

-lH-

Schach. 
lIZ Erösinung des internatlon«'!,» Schach-

tnrmeres in Neniyort. Wie aus ?tewt^it 
berichtet wird, bat das internationale Schach 
tnrnier bereit«? begonnen. Die Eri^ffnung^" 
Partie Ianovc'k») - t^apal^lauca wurde nach 
2s> Minuten remi? erllärt. 

HI-

lZllt eiaxvkllkrtv 
X»xrsder Lrok« 

sucllt 

V»7kk7e«l 
ktir 8lc>venlen kür 6«n Verlizuk 
von visserÄickten plscken kür 

^azxxon-i. ssovie plercle-
cZecken. Okkerte unter: 

«Lot «to^ekükrt N l) 6V-

«ttv» ?tr. 15. 

Samen vorläk-
lich, kür 
lZemiise 

und Vlumen sind zu Habens 
vie jedes 5rijl)ja!)r in der 
Gärinerei Z. Zemec» Naz-
iagova ulica l1 und beim 
Stand am Slavni trg. 2225 

Haus in der 
Stadt 

samt Wirlschasls-Sebäude. 
«emiise- und obftgarlen, 
Weinribtn zu verkailsen. 
Anfrage Plinarska »l. 17, 
Kanzlet.Promesa'. 238» 

Die „Marburger AeNung" 
kann mltjedem Tage abon-

nlert werden. 

Niederlage in- und 
ausländ. Krachte 

sowie akler Sttdfritchte. speziell 
Orange» ,nö Zikronen immer 
»a»z frisch«» Lager. Aldar« D«. 
»iM. l4, 
Tel. i.24. Verlinj,en Sie «eine 
Preisltftev, um sich z» üderze«. 
g«». 24! 3 

Aus dem Gerichtssaale. 
" Freispruch. >>err /^rauz Stictler, Vahv-

hofrestanraieur in Maribor, der u^egeii 
Prei^?treieberi <bei Sipbo» nnd Mineralwas­
ser) angeklagt war, u'urde heute den 18. d. 
vom hiesigen Bezirksgerichte freigesprochen. 

^runtrettung. Die ?'esi<)erssöhne Tho-
mos .^ipef und Ioan Slanee in Dobriuse 
trugeu sich den Eheleuteil Matthioö unc» 
Maria B. an, ihnen Saccharin aus Oester< 
reich zu schuiuggelu, uud lockten ihnen dafür 

Dinar heraus. Später erklärten si2 
ober, bei der il^erkäuferin Pl. in Chrenbail-

ll verilea ,iit gut? Xo»ti 
» sssnommeo. Oostün»! 

sen Ist Silo Saccharin gekauft und daSstÄe 
bei der Gr^nztzberschreitiing bei der Anna« 
herunz der ?^inanzer weggeworfen zu haben. 
Stipssk un> Stanee wurden angezeigt und' 
am 17. d. vom ^Preisgerichte Maribor 
Veruntreuung zil sech«, bezm. ^n vier Mo-
naten lürreste? verurteilt. 

1. ' 

VöI»«w«rWoft. 
77. Generaloerfontmlun^ der 1. Arfmtisthvl 

Gparlajse. 

Am 1.^. d. fand in Zagreb unter Forlitz' 
des l^rafen Miroslav ffulm?r die 77. ordent­
liche l^eneralversanunlung der „Prva Hr-
vatska l^tedioniea" statt. Nach einem ?c'rich-
te des Generaldirektors Tr. Milivoj Crna-
dak und der unterbreiteten Bilanz ist ein 
weiterem Anwachsen de^ c^eschnft?vc'rkehrs zn 
verzeichnen. Der (^eldverkehr im laufenden 
(Geschäftsjahr« betrug 5« Milliarden 
Millionen Dinar, also um 24 Milliarden Z84 
Millionen mehr als im Vorjahre. Die.hAipt 
Posten der Aktiva weisen folgende Ziffern' 
auf: Barbestände in der Hauptkasse und bei^ 
den Banken 7?^ Miklionei^ Dinar, Wertpa­
piere 122 Millionen 800.000, Vorschüfis ans' 
Wertpapiere :;7,5()0.lX>0, Wechselbestand « 
Millioueu, verschiedene Schuldforderunqe» 
«7(),lÄX1.(»<)0, Darlehen 1:.>,4l10.sX)0 Diu. 
Gesamtaktiven betragen 1 Milliarde M Mil­
lionen Dinar. Die Passiva ans dem Aktis»^ 
kapital werden auf 7ö Millionen Dinar ge-' 
schätzt. Reserven 5!,S00.k)00 Din. Pensioil5-
fond 9,900.00<>, (Einlagen s»4S,9v0.0v0, aer-
schiedene Gläubiger L89,Zl)0.000 Din. 

Der kkeiegewinn der Bank belauft sich a«f! 
20,!)99.l5)>^.s)2 Dinar, wovon nach eiustlM--' 
«igern Beschlnfse für den Reserve- und Po«« 
fionsfond je 1,500.000 Din. votiert wnrden; i 
deu! Graf-j^ulmer-Aond zur l5rrichtung ei- ' 
nee! Juteruates sür die <^inder der Ailial'»?«. 
amten wurden 500.000 Dinar zug-Miese»,^ 
ans ^»^echnung der S0prozentigen Dividende'« 
für das Jahr 1^23 wnrden lü Milliui etl Di-1 
nar bewilligt und der Rest von 
Dinar wurde nach Al,zug der dem ! 
wng^rat und der Direktion stawtarisch q,»,' 
rantierten Tantiemen auf das (^winn- /mtz. 
Verllchkonto des Jahrc-« lN24 übertragen. .« 
In den Pirektionsrat wurden 

die .Heren Dr. Josip pl. Antolkovit, MilivM 
l^rnadak, Dragntin von Grozdanovi-S« 
Nladintir Edler non Z(>alper, Milan 
Graf Miroslav .ftulmer, Graf .Milan 
luer, Baron Nikoliö und Dr. Stöbert Tie'^e.?,-! 
schein, ^n den Auf^chtsrat wurden neue»' 
dings gewilhlt: die Herren Otto Löschner/ 
l^jur? :'.'.'atie, Dr. kernest Mtler, Milan P?.j 
Vie und Otto Stern: nengewählt ^irden d«! 
.^X'rren Dr. ?!'rftHgf< nnd ?<»diälan?^ 
Krajacj. 

- -1 
X Die deutsche Golddiskontbank. A^ie die-

..'Z'osiische Zeitung" mitteilt, liefen diej^ 
Tage in der Reichsbant die Beitritt.'erklS-^ 
rllngen sowohl der Berliner Vankier?, als! 
nnch der Gros'.banken der Provinz zum ?ja.^ 
rantietonsortium für du.' ..ctien der Gold--! 
d!-.'>ontba»kk in solchem Umfange ein, daß Zvisj 
Unterbringung der einen .^^onie der ttiaA« 
dissontbankaktien, sür die die deutsche Van?^ 
n>t^lt in Betracht kommt, geiicliert ist. Auf die 
Bankwelt entfallen U)0 Ml^u'nen Gold»^ 
mark, 0ie pari überuonime« iverden. Die^ 
Golddi-^kontbankaktien werden an der Börse' 
einge?..^'rt. Das erste 'ik^iertel des Grimi^ungL' 
kapital.^ soll jetzt, nnd die übrigen drei McÄI 
te! iu Abständen von drei Monaten einge­
zahlt werde'. Die Berliner .'Hochfinanz «iTl 

Prozent deZ Kapital.? zeichnen. Die Ain«. 
destzeichnung beträgt ?.'> englische Pfund. . 

pri <Zrgv»ki brvi' ^ 
Vimnilc. 

>Vagenplachen 
und Negend ecken 

kür pkerde. lleder-7re1briem?n in 
allen l)relten.NucksScke,6ama. 

schen, l^eisel^okter, laschen 
in groher l^usv^'ah! bei 

Ivan kravos 
>^leksandrovac.I3.3lom»kovtrg6 

Se  ̂

NlmMicktt 
»ird sofort ausgenommen 
im Damenmodesalon, Go-
sposka «lica 4. ZßZß 

fiillliköMSiMM: 
Prima Gips in drei Oualitälen 

Dachpappe in drei Skärken 
Aaveml in drei Stärken 
Kolz-Zement «« 
Ostrauer Skeinkohlenieer 
Draunkohlenleer, wasserfrei 

CereW D. R. Patent, Caresttol D. A Pat. 
Inerlol D. R. Patent 

Avenorius- und Aovenar-Karbolineum 
Mauer- und Dachziegel 
Fassade-Farben. Farben. Lacke 

Chemitialien u s. w. 
e«pfi«hll zu de« Suderslen Werlispreit«« 

lillliMNI, IIülMr. WM I.e. 
MN« Oss«l« z» ivrder». 



M«ri«kz?r NuNMt «> «M IS. Mi/, iS?» 

RNM AnzeMt. 

Verschieden?» 

Mch»«»«a>««»»»> ««ue und 
l»»r,,ch>». >«»»»<»»«». »«'b' 
W»». »»»»«i,»»»!«'.«»'«-
HOlOgpa?ler, Vrt«s»»h«»r 

^ scha»ttog»«sd. 

»^tocthvhes Hau« NkU .^loci Gc-
t schästslokalen in :^Ulach ist zn 
- verrcitlfen, ev. zu rausch. >i. R..K« 
s vanjsku resUi 7, nächsl ^adett»:n-
. schule. 

IBl«« 

^(5iu Haus uiit Geschöflslokal, 
»^llninev ctwli^Z 
>!ni K. .;u verftiuseu 
Änfr. ^it"niona nlirc7 i.'l» in 
Etlidenti, Tchuhmach(V. i?'»«).'' 

^^«lvg»«jch, Ske«»»U«rbE>. 
MwnPE'AM«». «»»i«»». 
^chw,». us» 
NW. ?^ud. Legat. Martdor 
«v»««»»«««-- 7. Telephon 1V0' 

iczzGZ 

GchBeidermeister L. 5Iokali, 
Hsriii«va nlira ll (Ecke ?t)'vc 
^spozka ulirn) hiemil bc-
Zmmt, dasi iu jeu»cr ÄerlsiuNe 
«ur t'rstklassi^^t', luuli 
item Zuschnitte verfcrlit^!^' 
der ;u /^weitl1ajsilie>i ^lsliqsteu 
Tgtifpreisen geliefert i.'::v0c.l. 
?<uch Unläudcrulitft'tt sm^ne .'i.'e'-
Hnrc>turcn werdoil nusseuom'.lu'n 

LL72 

Li»j«n. Erl'sen, S'ndcllc'u, ^s' 
'^uzgurken, Stoctfisch, 
rim^e, ueu nn>iero!' 'n. t>li--

'ben' dei Vid Murlo, Lpe^^eveifle-
Mft. Meljsln ccstn 

Aompagnon mit in<' 
LNN.00t' DiulZl Änp....! wird sur 
Autflehi!ud»?n .^l)li^t)«iudel l^egeil 
oute Si6)erstollunli vln 
'träne untn' ./'»^uter Verdienst' 
Än die Perm. 

«elegenheitSwuj! Schoner, cr-
Lrqgreichcr Besitz, Joch ar« 
Tonoiert, mit I? Joch vrima 
EMeU'Wil'sc'N, dann Aeckt-r, 
Obst. unt> Wein;,arten u. 
"?^ür Milchwirtschaft, Ert-w.'in.'-
Äiot» Cjeflüqetzu^n brstcu- ^lecit^' 
»et, 4 Kiloml^ter >'!in Maris'M', 

drs'i un^ Wirtschiijl'? 
^Äoudl'n samt Fundus instru!!'' 
'lus, franfdeitsl)asdcr um nur 
"HUV.NM Dinar ^^u vevk.iufcu. 
Anfr. liei H. '^esnik, Marilior, 
^^k'M^fs'v trg 12/s. .'ö7L 

Tüchtige HauSschneit>erin wirt> 
«sucht. Anzusra^^c'n 'Gieselin 
"«»sro^ka ttlira Marilw'. 

Wchlingereiarbeitcn iverdrn iu!? 
H»uö übernommen. Äufr. in d. 
'Verwaltung unter „Priv^^tar-
H^it". : 

!>Zwei kiessöv«' Arveiter werden 
'vuf >tlost, ev. auch aus Ät>il)nunli 
^pcnomincu. Tattenbachova nli^ 
^jra 

!Abo»«e«ten wersi-.'» für qule 
.^rivatkost ausqcnonnuen. Änfr. 
^Ärbanova ulira '^^artevr^' 
iTecht?. .i.'7 

Ztealilälen 

.Nestst an der Ve^^irkvstras^!' ^>'1 

.Ä^^ril'sr, sch?n? Zusalzit. vii.ua 
.Weins^arfj'u, ciraß?'? »»^iisiqarteri, 
Aelter, Wiesen, ^ wird 
«ssünstiff tiertanft. Änträiic' uu> 
t>l)N Teltchlciusern uiN'/i 
traflsbesit)" an die Vm. 

Odine» Landhaus I'ei -L^i'lfer» 
warkt lÄärnten), sür dc'utsch!' 
Aamisic, 4 Wotinrilunic, Nolieii« 
oebäude, ^'»esen, Äcker, 
^aarten, Wal dpa reelle, .'/> Olist» 
^qtMe. Arystufck, Wien, 
zirk. Suppegajse K'. -'ttl? 

Au kaufen gesucht 
SchVachGskvDoöä^ 

Klaviere und Piauiuo-^ kaufe, 
'^'ingedotc >uit Bezeichuuiic^ dl?r 
Preise', der ?)(arke sdie ^alnisa-
til..u>)filuni1, der ^'äni^e und der 
iuneron Äonstruttii'u sd. h. ^ch 
»icii innei^ eine Cisenialnnet!' 
i'lonstrutti^n ouer nur .^^olztiNi-
stvuktian liefindot), au M. <?op, 
'^aare!', Mra^^ovieeva nlic,i !2. 
:i. Stock. 

Pianino aber Ftiig^.'! zu kaufen 
sit'sucht. Unter ^j^iiufer" an die 
Venvaltnnj^. 

Iu verkaufen 

Sin Doppel » Villard. qut er-
h.iltcn, um Tin. verlau­
fen. C. Mulie, Zagrcd, Kaöiöe« 
na ulica 
Gut erl)allelle Einger - Nähma» 
schine zu verkaufen. Pobre/.je, 
lü'efla na Vrezjs 74. 

Mvbe! 
für Cchsaf. und Speisezimmer, 
sowie Stichen am b!llis,sten bei 
gereer in drug, VetrinfSka ul. 
Nr. 2. 

Weaen ?l tu eise werden ein 
Schlaf,Zimmer und ein Ep.-ise-
^iinuner smvie ,^wei Snmrna!ep-
piche l'itlisist verkauft. W>', sasit 
die Venuastung. ?.')22 
Auto, Pu6,-Z>ipe I?, neu, I'il-
til^ .',u nerkanfcn. Anfraflen an 
I. Völker, Z?ntlakgaraqc, 

Sän'tlicke l^oeth«- u. Schill??» 
werke, ilil'strierte 
firüner Prachteinba'.u^, -!>.u ?»-
l)alten. ^'-i. ^'la.i'.'nska 
uliea ?j/l. 
5>elir ^piter Wein, di-ei 
.^.'«^lücu und ^N'?i .'^'^al-
ticn Buti^linder, und Me:ev-
zentner prima C<i>?l>.'l'. prti'^tn. 
,iu verlaus'eu.Adr. Pw. 

Piinia fette Kuh, schlachtreif, 
tausche auch si">^en trächti^^'.' 
Milchkiili. Gros;,'Rl^^'pal) 

Welmen ?ltneise: Speisezimmer, 
Eihlaf^ziunuer-, 1 2veise,;imiu.r 
diivan, >irun, sehr schiiue elektri' 
sch'' ^'i'sler, merlvvlle Teppiche 
lind '^verschiedene:« zu verkaufen 
Ai^resie Verwastuna. 

^ I>arte eiiitiiriae 5iästen, «ge­
polsterte (iiusät'.e, Trc'hteinsä^e, 
s'iuine dopveltiiriqe .^tasten, anch 
''^t.'l^ietitiijten, .^artl^olz, llx» ?iu. 
8 einzelne harte Petten, Echlaj-
zinieniarnitur, .^larttjatz, Ii!'>s't> 
Tin.. 2 qleitlie I)alle Betten, ein 
^?chl't'Iac»e'asten. .^^artljvlz, liart. 
?sn>Zzns,!is6i. '.^l'.lhtischchen, 
mersessel, Kiichensesjel, Hänlie-
ssilnpen, flr'->s;er Schreibtisch un^ 
'.»luderes. ^.Infr. Nvtovzsi trq 8, 
l. 6t. liutv. 

Ein Puch - Attto, Tyve 12. fast 
ueu, neile L^ereifuni^, ^ieservc» 
rader. etienfalls t'ereift. alle Er­
satzteile, preiswert zu verkau­
fen. Änsraj^en l'ei ü^iölker, 
M«nil>vr, .^tersnilova ul. 

Rektor ^rsn^i 

MIIä-MMMM 
^ mit ß^snto! 

»tSactix -ur f^sinigunx 6s»- lVluiii^dökis g«. 
bsAvckt. v-rkittat Kawr?»,» unci lnkiuan-s 

i1«d«rs<I si-tisttlick! 
S»»c^«vt cisn ^smsn 

k^l«vctH» , , ,24-^ 
QroS« ^ 48 — 

<»«i»e«»VOrtiMwng und tt»upt«k«pot: 

> ^ Oiana-^dt»llung 
^ 2»W»Md, k'l'il«- 12. 

Pianino zu verkaufen. L., 
^irlltn Peine, Zchiiler Bösen-
dvrsers. La-^ka ulica 
Salonlufter, «Kpeisezlmmeriuster 
Sih^arnitur, Pendesulir, Cal^'U-
tischcheu. !Zalonkasten, Bilder-
ral)nien, k^l^delillvilder, 
sterlt'^ jislavierstaslcrl uud 
stlnedenr^. Ädr. Berw. 

Iu vermieten 

Leparierte'o nliii'lierte>Z .Pmmer 
niit elestr. !d.'i6ü, mit oder ohne 
'^ierpflkl^unfl all zwei vessere 
Persc'nen sofou zu vernlieten. 
5odna ulira 25, 2. St. recht'?. 

!iiomp!ette ^^unmereinrichtung z. 
verlaufen und leeres Zimmer 
zu veruiieteu. '^^odreiije, Tr5.a»^ 
ka eesta ti, l. St. 
Schi^'u mölilierleS Zimmer uiit 
sep. Einciauti und elektr. Aelench 
tuu.1 sofart zu vermiete«. Anfr. 
lsvetlisna ulica S.'?, Part. 2f»2i, 
Wohnung mit zwei Zimmern, 
Gliche und .^'''^ekör, nal^e Nalin-
livf, sieqen Älitäje zu vorgel'en. 
Anträge unter an die 
Verwaltung. 

Iu mieten sesuchi 

Verrenhins oder Bila mil ea. 
Ziinwern, natic Maribor od. 

tns ss» Kilometer Entfernnnig, 
zu mieten gesucht. Anträge an 
die Ädvokaturskanzlei Dr. Ra^ 
Poe. Maril'vr. 
Solides Ehepaar ohne Äinder 
sucht leere-, oder möbliertes 
Zimmer. ?ldresse in der Berw. 
zu tiinterleqen linter „Ziuimer". 

GtV<lÄ^lV<DlTE><Liv<I><ZdI<Zh<v<ISVlDlI> 

Gefunden » Verloren 

Goldene '.»?amenuhr uiit Dop-
pelnialttel, innen ein ^sinder-
l^ildnis . wurde Sam^.^tag vor-
niitta,^«! an? s>tlavni trq verlo­
ren. Der elirliche ?^inder niögc' 
sie liegen gute Belohnung in der 
Baja-inl^ka ul. ti/1 abgeben. 

Wi0 

Slellengesuche 

TViKV»VliV^VE>S>!Sä«<V<V» 

(Geprüft. Ueüersctzer übernimmt 
Arbeit iu folgenden Sprachen: 
Serbokroatisch,' Italienisch, Slo-
wenisäi und Deutsch. Äi>re.sse: 
(svetlis'im lllica >^7, 2. Stork, 
linl^'. ÄM» 

Gffene Kkellen 

Lehrjunge wird aufgeitomml!«. 
Eisenliandluttg Vinc. Ai'char, 
AIl.tiaudrolla resta l. 2492 

Offizianten - Köchin gesucht. — 
Zeugnisse uttd Gehaltsanspriiche 
einzusenden an Marie ^rcisin 
zu Eitz, Bukovar, Slawonien. 

ttngeö, anstündiges, fleiszi^eS 
'ädchen siir alles, das etwas 

kochen kann, wird gesucht zu S 
Personen. Anfratzeu:' Aökerkeva 
uliea lt). 2.'»ü.'^ 

Als Erzieherin, eu. «Äesellschaf-
leriu sticht junge Danie intterzu-
kaulmeu, nlir uuf lSntÄbesip od. 
Schslch iu der Umgebung. Unt 
„G. S. l47" an die ^^im. 

Mädchen, sleiwg und ehrlich, 
kann kochen nnv alle liäuSllchen 
Arbeiten verrichten, lilktel nm 
Dauerst^iie. i^Üefl. Znsly<ijten u. 
„Ä. P. 7s»0" an die üflw. 2<,:i7 
l5infacher, aber tiichtiger, ledi-
mr Dliiajjer auf nlittelarofieu 
Nest^. ?>nsr. Aerw. 2s»8!i 
^^iette silugere .^alillassierin fiir 
jit'nffeeliattv iu Maribor wird so-
st,rt aufgenomtnen. Änznslage,-
IN der Benvaltung. 2l!«Xi 

Intelligente? Z^eöalekn mit 
Sprachkentttni»>.'n wird zu mei­
nen zwei ?öchtern "nd ll 
Ial)re) zu baldigem Eintritt ge­
sucht. Offerte, »'"-^nisse, Pt)oto-
arapt)ie und Vili)iilt'.'anspriiche z. 
senden an si^a. Satomon Sou-
nenbera. ^ubotira. 2t>i^ 

Aorrefpondenj 

Vr^<VchT!»<V<»<dGG!««>WE^ 

Iliuge Witwe w>>uj6)t mit soli­
dem, sicher aiigestellteu Proses-
fionisteil oder Eisenbaliner, auch 
Witwer, nicht iit'er 4lt Jahre, 
m Betaiilitschaft zu treten. -
Spatere El>e nicht aiisgeschlossen 
Anträge unter „Frolie .'^leiiuat" 
an die ipeiw. 2<> >7 

I» oiriiL?»« I«. 

Mllll IMÜIIII 

1. I'rsnskflptio» — postier 

»aj 5l»vsn«I 
2. l'rzinLkription — ^vAtier 

^oIs»Vivisa 
z Lierewläasmoros» 
25bs» jkecce 
^ !ckon6lts ?r»um 
gU5 rler tlper: ..Dslikor" 

s8met»ng 

HiMM nnIUl« lMI« 
dlMM j. ««pl»a«k. 

«lOii S1. »«Se, 

8impkoniv - A^kvuä l 
>»«»»»»»»»»»»»»»»»« 

il^ ZScken un6 k^Asser uaä 

ilai.K 
st<?t8 2tl kklden dei: 2575 

ss«r«t. lliozi»t»«>» 
k^rsnc^islcanska tlljcR 17. 

VVSsche 
(s ist bewiesen! datz man 
die besten Nemden in grvb-
ker und zu !eiir 
soliden preisen von bO vin. 

bis 350 vin. 

nur 
im neuen Seschätte der 5»rmck 

IVvillMlkll«. 
Maridor. Sosposka ulica 2H 

bekomlnt. 

Nouveautt desModes. 

Villa «n Wui 

mit sreier Wohnung, wird 
wegen Ueberstedlung ver­
kaust. Anzufragen bei dem 
Bestder in Ptuj, Trubarje-
va ulica 4 oder in Zagreb, 
Boikovi^va S, Hirterre 
Aosmann. 2615 

^lwi>»o«k, <t«n IS. »«iirr 

Z o Z k f f i  i r o » « c k n ?  
»U ttlff«« «II«? II«»«!, P«p«fI'N 

Im lZHStKSU»« l.InkNk»ov» ul. 13. 
f-ur alte >m«j neue >Veinc', '<2 uncl 40 Kronen. 80>vie 
flir krisclie llHusmekIspei^en i«t deAtens xe«>sAt. Ocölf» 

net di8 ! Um ?stilreicl,eli Kesucli bittet ciie 
2b24 

Zwei Herren 
suchen die Vekanntschas ebensall5 zweier jungen, selchen, 
diskreten und intelligenten Damen, die das Frllbiahr 
und den Sommer angenehm verbringen wollen. Län­
gere Reisen mit Auw im Znlande geplant. Gesl. Zu­
schriften «oml^gich mit Photographie unter „Vollkom­
mene Diskretion" an die Verwaltung des Blattes. 2ZZg 

I». i»«tliok«r II. 
okkerlerlt dillix.-'t 

M. DI»>fGe 251» 
^»rit>i>r. tilsvni trx 20. 

Kundmachung. 
Die Firma Si«ser-NDHmMschß»E« Nl>ur»e 

^ So»» Msribor gibt dem geehrten Publikum be. 
kannt, daß sie in der Zeit nom 

20. Mtirz bl< t0. April t924 
i« »er A«PONAskerLeva ulica» sür ihre 
geehrten Abnehmer einen 

Wmlostn Lekttura 
sür WerIchlOAe»E SliekUrbEtte» ««s Der Si»aer-
Nah«OVchi»E abhalten wird. 

Nähere Auskünste und Anmeldungen in unserem 
Geschäfte, Maribor, Solska ulica 2. 

Günstige Kaufgelegenheit von Singer-Nähmaschi-
nen gegen Ratenzahlung. 2V0^ 

l)»8 ^OVliMLIK. ScttSr^LW nn«t vll.I.lQZIk' in 

bei K05K Kvei.e kRnvkuziek 
vei«lk^.i8K^ 17 

D 

>e herzlichst»» Alllck»ünsch« zum Namenstage 
unserem hochverehrten Kapellmeister 

Joses Ka<^a«ek 

den Mitgliedern des Salon-Orchefters von 
Äaplanek, Velika kavarna. 2604 

Suwr Kalifchowlntr Wtln 
ist im GeschSste (neben der Wurstsatlkill der 
Firma Wvgerer in Karlschowin) zum Preise von ?-« 
KW« per Liter über die ch«ffe zu hal>en. — <ks wird 
hiistichst ersucht die Flaschen mitzubringen. 2S!g 

kaust zu besten Tagespreisen 

Firma Balkb Lllhlltll 
2«x0 

7NA»IZ»«I85I0I^kI^ 
iiillä vcrlilüfiencl bttlij; mi6 !ist>en 8lcl, 
in »Uen vetrletien «m besien lievHtlst l 
.^Ue vlmenswnen, von Äi—120 mm Dureil' 
mes'ier, soimt vom l^sger liekerdor. u?v. 

>»Gß»I«S«r, >D>NH«>W>G?, 
»(»pWlHWON, A«»GlV»«. .. 

»IHUH»«'rv»i»l»ii««5?ao»iv»,»«a«i» 
» o»irv» utic» 5» ?-« n-««-» x-i. 

Ol 

Ol>«sredMenr: Friedrich Golod.^ Nei^anwoMcher ?I«»iA»m! Ubp Sasxel^ -»Zv«»«k «U> V«r>chr. 


